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A. Qualität der Produkte bzw. der Dienstleitungen, Kunden-/Verbraucherinteressen





Welche Qualitätsstandards gelten in Ihrem Betrieb, bzw. welches Qualitätsmanagementsystem wenden Sie an?





Als weltweit erster Betrieb haben wir das EFQM –Qualitätsmanagementsystem nach dem Nürnberger Nachhaltigkeitsansatz eingeführt. Die eigene Ausbildung zum EFQM-Assessor und die Mitarbeit von externen Assessoren führte nach mehreren Workshops mit allen 17 Mitarbeitern und vielen Gruppenarbeiten zu ersten EFQM Selbstbewertung. Seither wird dieser Prozess ständig weitergeführt und verbessert.





Der Slogan "Alles Gute zum Einrichten" steht für die Ziele der Möbelmacher. Als überschaubares Handwerksunternehmen streben wir mit unserem wohngesunden und qualitativ führenden Einrichtungs-Komplettservice nach höchster Zufriedenheit bei Kunden, Mitarbeitern und der Gesellschaft. Nachhaltiges Wirtschaften, bedeutet neben der Verwirklichung unserer ökologischen, ökonomischen und sozialen Anforderungen an einen ganzheitlich ausgerichteten Betrieb, auch die Förderung der regionalen Wirtschaftskreisläufe besonders bei der Holznutzung und des Bewusstseins für Qualität, Individualität und Regionalität. Ständige Verbesserungen von der Möbelgestaltung bis hin zu den Betriebsabläufen sollen die Freude an unserer attraktiven Arbeit erhalten und die Zukunft des Betriebs auf Generationen sicherstellen.


Die Zufriedenheit unserer Kunden fragen wir regelmäßig per Telefon und Fragebogen ab.





2. Welche besonderen Leistungen erbringt Ihr Unternehmen im Interesse Ihrer Kunden? (z. B. in Hinblick auf Qualität, Gesundheitsaspekte , Rechtssicherheit , ökonomische Interessen usw.)














Qualität: 





Die Einzelanfertigung von kompletten Küchen und Einrichtungen aus dem Massivholz der Region muss bei Planung, Einkauf, Fertigung und Kundenservice höchste Ansprüche erfüllen. Der Holzeinkauf im Wald und die Organisation des Einschlagsdatums ist Qualitätssicherung an erster Stelle im Fertigungsprozess. Aber auch die Beratungsqualität ist durch Ernährungsexperten, Rückenschulleiterinnen und die Auszeichnung „Ergonomie Kompetenz-Zentrum für das Nürnberger Land“ auf höchstem Nivea zu halten. 





Als Ernährungsexperten verkaufen wir nicht nur Massivholzküchen, wir kochen auch mit unseren Kunden und erklären die Vorteile gesunder Ernährung an Beispielrezepten. Vom Markt Intern Institut haben wir die Auszeichnung 1A-Fachhändler erhalten.





Für viele Kunden ist die Möglichkeit mit einem Ansprechpartner ganze Räume und auch Häuser einzurichten ein wichtiges Entscheidungskriterium. Fußboden, Beleuchtung, Vorhänge, Polstermöbel, Bürostühle, Flachbildschirm, Hifi-Anlage, Küchenzubehör, eben „Alles Gute zum Einrichten“ können unsere Kunden an einem Samstag Nachmittag auswählen, viele Männer sind vor allem über die ersparten Wege durch alle Möbelhäuser dankbar. 





Das EFQM-Modell entwickelt herwig Danzer zusammen mit den anderen  Mitgliedern der Sustainable Excellence Group regelmäßig weiter, die letzten Änderungen wurden zu 80 Prozent beim Modell-Refreshment  übernommen, die neuen werden von der Gruppe gerade in Workshops erarbeitet.  





Im Möbelmacherfolder formulierten wir den Service so:





„Außergewöhnlicher Kundenservice:+ Komplettlösungen von der Idee bis zur Einweihungsparty + Ausstellung mit vielen Wohnbeispielen + Führung durch die Werkstatt und Besichtigung des regionalen Musterhauses (nach Anmeldung) +  Hochzeitstisch und Geschenkservice auch über das Internet + ständig aktualisierte Homepage und Newsletter + umfangreiche Fotodatenbank als Orientierungshilfe + Veranstaltungsreihe Unterkrumbacher Werkstatt-Tage + Oberflächenservice + Montage während Ihres Urlaubs + Verarbeitung Ihres eigenen Holzes +Kochshows und gemeinsames Testkochen + der Info-Kalender als Jahrbuch seit 1997.“ 





Gesundheit: 





Als baubiologisch orientierter Betrieb achten wir nicht nur selbst auf die Wohngesundheit unserer Kunden, sondern vermitteln auch Messtechniker, die echte Problemfälle analysieren können. Unsere eigene Einrichtung ist als allergikerfreundlich zertifiziert (auch für Hoteleinrichtungen), wir arbeiten ausschließlich mit den Allergikerölen der Firma Livos, die zum Beispiel Chemikal-Sensitiv-Kranke vorab zum Testen bekommen. 





Die Küchenschulleiterinnen Ute Danzer und Helga Münzenberg beraten im Ergonomie Kompetenz-Zentrum für das Nürnberger Land nicht nur zum gesunden Sitzen, Liegen und Arbeiten, sondern auch allgemein zur Rückengesundheit in verschiedenen Veranstaltungen.





Ernährungsexperte herwig Danzer trägt mit seinen Kochshows zur gesunden Ernährung für ein Gesundheitsbewusstsein in der Hersbrucker Alb teil. 





Rechtssicherheit:





In 18 Jahren haben wir erst zwei Mal einen Rechtsanwalt benötigt (wegen Zahlungsproblemen) alle anderen Probleme mit Kunden, Lieferanten oder Partnern konnten wir menschlich lösen.





ökonomische Interessen:





Die Möbelmacher haben mit Ihrem Engagement für regionale Wirtschaftskreisläufe nicht nur die eigene ökonomischen Interessen im Blickfeld, sondern auch die der Region. Auf ihren Messeständen sind die Köche und die Direktvermarkter der Hersbrucker Alb im Einsatz (in Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Fernsehen). Für den in Unterkrumbach gegründeten Initiativkreis Holz aus der Frankenalb stellen sie das eigene Wohnhaus als regionale Musterhaus zur Verfügung und beraten dort auch für ganze Häuser, die der vom Wirtschaftsministerium preisgekrönte Zusammenschluss aller mit Holz beschäftigten Menschen der Region dann auch baut. 





Der in der Zwischenzeit bundesweit veranstaltete Tag der Regionen hatte seinen Ursprung in Unterkrumbach (1988) und viele andere regionale Initiativen beruhen auf der Zusammenarbeit mit dem Naturschutzzentrum Wengleinpark (Verein Heimat auf´m Teller). 





Die Möbelmacher sind regelmäßig Gastgeber des Eröffnungskonzerts des Internationalen Gitarrenfestivals in Hersbruck, um das herum die Traditionsveranstaltung der Unterkrumbacher Werkstatt-Tage angeordnet wird (zum neunten Mal). 





Auch auf der Homepage sind Links zu allen Partnerbetrieben und Organisationen geschaltet, was durch das gute Google Ranking der Möbelmacher auch die Websites der Partner aufwertet.





3. Welche direkten Kommunikationsmöglichkeiten für Nachfragen oder Beschwerden von Kunden haben Sie eingerichtet?





Telefonische und persönliche Erreichbarkeit von 06:30 Uhr bis 20:00 Uhr. Auch am Samstag von 9 bis 18 Uhr





Kontaktformular auf der Homepage





Erreichbarkeit per Email jederzeit möglich, die extrem kurze Reaktionszeit wurde vom Uni-Institut bei einer Betriebsprüfung gemessen und führte mit vielen anderen Faktoren zur höchsten Auszeichnung mit fünf Schleifchen.





das seit März 2005 bestehende Nachhaltigkeitsblog, (welches auch das erste Handwerkerweblog Deutschlands ist und mit ca. 150 Besuchern am Tag auf große Resonanz stößt) ermöglicht den Kunden alle Artikel zu kommentieren und mit uns in Kontakt zu treten.


www.nachhaltigkeit.blogs.com/





B. Ökologische Verantwortung





4. Welches sind aus Ihrer Sicht die speziellen ökologischen Verantwortungsbereiche der Branche, in der Sie tätig sind?





Auf der einen Seite das gesunde Wohnen zum Wohle unserer Kunden, auf der anderen Seite das Engagement für die Umwelt allgemein und insbesondere beim Hausbau, weil ohne das gesundes Wohnen nicht möglich wäre. 





Für die Kunden selbst haben wir uns zu baubiologischen Fachleuten weitergebildet, um als Vorbild zu gelten, haben wir einen ökologischen Gewerbebau erstellt und dazu das regionale Musterhaus, dass ausschließlich aus den Materialien der Region besteht und von den Handwerkern der Region verwirklicht wurde. 





Das Holz aus der Region ist Garant für kurze Transportwege und ein Paradebeispiel für regionale Wirtschaftskreisläufe, die gesamte Fertigung ist auf ökologische Kriterien optimiert.





5. Welche besonderen Maßnahmen haben Sie ergriffen, um dieser Verantwortung nachzukommen?





Ökologisches Gesamtkonzept von der Möbelfertigung über den ökologischen Gewerbebau samt Außengelände bis zum „beispielgebenden“ regionalen Musterhaus aus den Materialien und von den Handwerkern der Region. Die Arbeitplätze sind ergonomisch optimiert (Holzboden, unterschiedliche Arbeitshöhen) und bieten einen schönen Blick in die Natur der Hersbrucker Alb.





Verwendung des Holzes aus der Region zu garantiert 95 %, (tatsächlich meist 100%) 





Förderung der regionalen Wirtschaftskreisläufe durch viele Partnerschaften mit Betrieben und Organisationen  (Gastronomie, Direktvermarkter, Metallhandwerker, Künstler)





Die Heizung für  Werkshalle, Wohnhaus und Trockenkammern erfolgt ausschließlich mit eigenen Holzabfällen





Oberflächenbehandlung unserer Möbel erfolgt ausschließlich mit Naturharzölen die auch für Allergiker geeignet sind, keine Verwendung von Lacken





 Regenwassernutzung, 





Der ökologischen Verantwortung unseres Geländes werden wir durch wasserdurchlässige Pflasterung, Streuobstwiesen und regelmäßige Veröffentlichungen im Nachhaltigkeitsblog gerecht. Die Möbelmacher gelten nicht zuletzt durch den Einsatz des heimischen Holzes als ökologischer Vorzeigebetrieb in der Region, was durch viele Pressemeldungen und durch den Nachhaltigkeitspreis der Stadt Nürnberg dokumentiert wird.





Vorträge beim Tag des deutschen Handwerks, für die Böll-Stiftung, für die Handwerkskammern, für die EU in Brüssel, für den Internet World Kongress in München und für viele regionale Veranstalter belegen, dass das erarbeitete Fachwissen auch weitergegeben wird.





Betriebsführungen vom Kindergarten bis zu Universitätsprofessoren (aus Japan) sind an der Tagesordnung und im Weblog dokumentiert.





C. Arbeitnehmerinteressen





6. Verfügt Ihr Unternehmen über einen Betriebsrat?





Nein





7. Verfügt Ihr Unternehmen über eine Jugendvertretung?





Nein





Gilt für Ihr Unternehmen eine Tarifbindung?





Ja





welcher Art?





Mitglied in der Schreinerinnung





9. Welche besonderen Maßnahmen haben Sie ergriffen, um eine demokratische Teilhabe der Beschäftigten zu ermöglichen und zu fördern?





Durch die EFQM - Selbstbewertung mit mehreren Workshops (weltweit die erste nach dem Nürnberger Nachhaltigkeitsansatz) und die Aktualisierung seit Frühjahr 2004 zusammen mit einem externen Berater, analysieren wir regelmäßig die effektivsten und effizientesten Strukturen um mit den Mitarbeitern in einem engen Kontakt und Austausch zu stehen.





Durchführung des kontinuierlichen EFQM-Prozesses und von EFQM-Selbstbewertungen unter intensiver Beteiligung der Mitarbeiter und Azubis und gemeinsame Unternehmungen, wie z. B. Skifahren, Wandern und zweimal täglich gemeinsame Mahlzeiten, bei denen ganz viele Probleme schon im Vorfeld ausgeräumt werden können.





Regelmäßige Mitarbeitergespräche bzw. –befragungen auch mit externen EFQM-Assessoren. Wichtige Entscheidungen werden im Vorfeld mit der Belgeschaft diskutiert (z.B. Anschaffung der neuen CNC-Maschine.








10. Haben Sie Maßnahmen zur Sicherung Chancengleichheit, zur Frauenförderung bzw. gegen Diskriminierung unternommen?





Ja, durch branchenunüblich hohe Beschäftigungs- bzw. Ausbildungsquoten von Frauen. 





Nach der Aussage der Handwerkskammer haben wir die insgesamt höchste weibliche Ausbildungsquote bei allen Schreinereien Bayerns.





herwig Danzer wird bei der Europäischen Kommission auf dem Kongress „The Benefits of of Diversity and Inclusion for Small Business“ auf Zypern als einziger Handwerker und als einer von Fünf Deutschen zum Thema Chancengleichheit referieren. Dort heißt es:


„Von gesamt 39 Auszubildenden seit 1989 (mit einem Frauenanteil von 43,59 %) haben 4 (noch) nicht abgeschlossen. Auf 35 Lehrlinge die Ihre Ausbildung beendet haben, verteilen sich 35 Preise, wovon die 17 Frauen 19 Preise, die 22 Männer 16 Preise gewannen.





 11. Welche Fort-und Weiterbildungsmöglichkeiten stehen Ihren Beschäftigten zur Verfügung?





Weiterbildungen und Workshops in allen relevanten Themenbereichen von Verkäuferschulungen, Montageschulung für Elektrogeräte über die Ausbildung zum Ernährungsexperten bis hin zu Seminaren über neue Bodenlegetechniken bilden sich unsere Mitarbeiter regelmäßig weiter. Im Moment laufen zahlreiche Schulungen am PC und der neuen CNC Maschine. Außerdem Weiterbildungen zum Lederexperten, EFQM-Assessor, Schulungen zum Content Managementsystem Typo3 der neuen Homepage und zur Fototechnik mit der neuen EOS 5 D Digitalkamera. 





Als Pressesprecher der Schreinerinnung hat herwig Danzer den Designprofessor Ingo Klöcker für Einführungsvorträge in das Design von Gesellenstücken gewinnen können. 





12. Welche familienfreundlichen Regelungen bieten Sie Ihren Beschäftigten an?





- Trotz tariflicher 40 Stundenwoche (ohne Lohnausgleich!) haben wir die 38 Stunden beibehalten. - Unsere Mitarbeiter in der Werkstatt, arbeiten nur 4 Tage die Woche in zwei Gruppen abwechselnd von Montag bis Donnerstag bzw. von Dienstag bis Freitag, dafür 9,5 Stunden pro Tag. So haben sie jede Woche einen Tag zusätzlich frei und alle 2 Wochen ein langes Wochenende (von Freitag bis einschließlich Montag frei).


- Teilzeitregelung möglich (z. B. 25 Stunden / Woche) (von 3 Mitarbeitern genutzt)


- kein Betriebsurlaub (die Urlaubszeit kann nach kurzer Absprache frei gewählt werden)











C. Gesellschaftliche Verantwortung





13. Hat Ihr Unternehmen seine gesellschaftliche Verpflichtungen (generell bzw. für den jeweiligen Standort) schriftlich niedergelegt?





Regelmäßig in unserem Jahrbuch, dem Infokalender (in unterschiedlichen redaktionellen Beiträgen seit 1997!), im Möbelmacher-Folder, in der Bewerbung zum Nachhaltigkeitspreis der Stadt Nürnberg, in der Bewerbung zum Handwerkspreis, in der Selbstbewertung im Rahmen des EFQM-Prozesses (wo auch alle Vorgänge aushingen), in verschiedenen Artikeln der Fachpresse durch Fachautoren oder eigene Autorentätigkeit. Alle Artikel und Bewerbungen sind der Bevölkerung über die Homepage oder das Weblog nachles- und überprüfbar und können sogar kommentiert werden. 





14. Legt Ihr Unternehmen seine sozialen und ökologischen Leistungsdaten regelmäßig offen?





Ja, siehe Frage 13





16. Ergreifen Sie Maßnahmen, um Ihre sozialen und ökologischen Standards auch in Ihrer Zuliefererkette zu garantieren?





Ja, durch sorgfältige Auswahl unserer Lieferanten. Wir achten dabei vor allem auf die Zusammenarbeit mit unseren regionalen Partnern. Aber auch weltweit sorgen wir dafür, dass unsere Zulieferer (Polstermöbel, Elektrogeräte, Leder, Stoffe) unseren sozialen und ökologischen Standards nicht widersprechen. Das wird durch Betriebsbesichtigungen und Befragungen organisiert, deren Ergebnis dann auf der Homepage oder dem Weblog nachzulesen sind, zum Teil auch in Fotodokumentationen.





Wären Sie damit einverstanden, dass ein von uns beauftragter Auditor Sie besucht, um die vorstehenden Selbstauskünfte stichprobenartig zu überprüfen?





Grunddaten:


Jahresumsatzklasse





1-10 Mio.





Anzahl der Beschäftigten in den Jahren
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